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Das tuelie theologische Buch

Probleme und Perspektiven dogmatischer eologie
NEUFELD KARL EINZ Hg.) Probleme den Johannes X XII ZUMmm „Aggilorna-

und Perspektiven ogmatischer eologıie. mento” auch der Theologie aufgreift. Sein Hg
Bearbeiter und Herausgeber der deutschen
AusgabearUllrich Gt Benno, Leip-

sich Von Antang an der Schwierigkeiten
se1ines Unterfangensbewußt Nicht diechristli-

ZIg 1986 Geb che Wahrheit „n und für sich“ gilt 65 heute zZzUu
Pater Neuftfeld hat clie beinahe unzumutbare betrachten; Aufgabe ist vielmehr sowochl die
Aufgabe unternommen, etwas 1C 1e
weithin ißlich empfundene Lage systematı- rheilung der vielfältigen Verflechtung VON

geistigen ren und Informationen, in enen
scher Theologie ZUu werten: Eine Reihe interna- die christliche Wahrheit auch heute lebendigtional anerkannter Theologen sollte wesentli- sSeın will (vgl Vaticanum I, Christliche rZ1e-
che Probleme und Aspekte heutiger hung, 18), alsuchdie Rücksichtnahme auf
dogmatischer Arbeit informativ und mfas- Wesen und Eigenart der zahlreichen ölker
send präsentieren! Angegangen werden nicht und ihrer Kulturen (vgl Vaticanum IL, MiISs-
bloß der Vergangenheit entstammende Pro- sionsdekret, 22)
eme, werden auch zukünftige Perspekti-

gewagt Der ufbau des Bandes zeugt Der ıtel insınulert, 6S um e1Ne Bestands-
davon, V'.Y_‘ sich trotz der internationalen aufnahme mıiıt Blickrichtung auf nftige FEnt-

wicklungsmöglichkeiten geht Da der ktuelleHerkunft der Autoren nicht Ueine zufälli- Bestand universaler Verbindlichkeit.  x  b  A ikelsa  ung, sondernneın einheitli-
ches Opus handelt, das in Linie der christlicher Wahrheit nicht jeden Autor
mühevollen Planungstätigkeit Neutfelds zZzu

derselbe ıst, begegnet eiıne bunte Palette Von

(alten und neuen) Methoden, Konzeptionenverdanken ist und Odeilen heutiger katholischer Dogma-Dogmatik ist ihrem Wesen ach theologische
Wissenschaft des Dogmas. Gegenstand ıst tik Sie spiegelt eben die unterschiedlichen
somuit die christliche Offenbarung Bedingungen und Voraussetzungen wider, iın

denen S1 heutige Dogmatiker artikulieren.Dah  ® umfaßt auch clie heutige dogmatische Selbstverständlich kann dieser eine Band trotzAnthropologienebenden „theoretischen“auch
die „praktischen“ Dogmen, jene wesentli- Se1Nes nicht geringen Volumens eiıne erschöp-
chen Themen der „Moral“ die das übernatürli- en arstellung der dogmatischen Traktate

erbringen. Was ”  Sr jedoch hervorragend leistet,che Ziel, die Sündigkeit, die Rechtfertigung, ist der inhaltliche un methodische Überblickdas Sein Christus, die theologischen JTugen-
den betreffen. dogmatischer Theologie überhaupt eson-
Im katholischen Verständnis ıst eAufgabe der ders für Studierende) und ihrer Entwicklungen

(v , theologisch Interessierte) seit dem I1Dogmatik, sowochl die Wesensstrukturen Vatikanum.christlicher Fxistenz als auch die theologischen
Grundlagen christlichen Handelns zZUu erläu- Aus dieser Zielsetzung ergibt sich der dreiteili-
te  3 Der Dogmatik kommt V. d., 1e€ Aufgabe p ufbau des Werkes den die Vorausset-
Z die definierten Dogmen systematisch Sbeleuchtenden Teil schließt sich
reflektieren, aber auch die formell bezeugten unter der Überschrift Probleme und Perspekti-
Aussagen des ordentlichen Lehramtes SOWIE vuen der stattliche zweiıte eil AaN. Der etzte eil
die bloß materiellen Lehren, die der Kirche ist Aufgabe un dogmatischer Theologie
bisherNOC nicht 1n definitiver Eindeutigkeit gewidmet. Im Teil WIr zunächst ach
und Verbindlichkeit als Dogmen vorgetragen der Bedeutungder systematischen Methode1
worden SIN  d, einzuordnen. theologischen Denken überhaupt gefragt
Diese umfassende Reflexion wird sich je ach GSelbstverständlich bleiben Schrift, Tradition
Zeit und Situation unterschiedlich gestalten. und Lehramt auch weiterhin die entscheiden-
Gerade diesem Umstand tragt das vorliegende den loci theologici katholischer Dogmatik,
Sammelwerk Rechnung, indem C entschlos- aber die hermeneutische Grundlagenfor-
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schung rückt die systematische Be- und Ver- dieselbe se1n, Ja gerade tatsächlich eın
wertung der Quellen oft 1n überraschend EUE un dieselbe bleiben“
Bahnen. Von größter Wichtigkeit erweisen /war hat das christliche Ekuropa wIıe alle ande-
sich 1e7 VOT allem die Überlegungen ZUuUrT Ten (Cjüter auch seine Theologie in alle Erdteile
„anthropologischen Matrix des kirchlichen exportiert. Mittlerweile bilden sich jedoch
Traditionsprozesses“ ern) Strömungen, die dem europäischen Erbe kri-
Der zweiıte Teil wird 1in rel größere Abschnitte tisch gegenüberstehen. Die jJungeren Kirchen
untergliedert, deren erster mıit „Hoffnung und Lateinamerikas un Afrikas kreieren Darstel-
eil heute“ überschrieben ist und, gut anthro- lungsmodelle, die die christliche Wahrheit mıit
pologisch, bei der Konfrontation des heutigen den eigenen völkischen Lebenswerten VeTl-
Menschen mıiıt der Sinnfrage ansetzt [)Daran binden trachten. Nachdem der Beitrag Rah-
schließen sich systematische Überlegungen ers ach Verhältnis un Aufgabe der rom1-
den protologischen biblischen Berichten und schen Theologie den gegenwärtigen un
zueilJesu Christi1Kontext einer anschei- zukünftigen Theologien der Weltkirche
end heillosen eıt Die Grundstruktur gefragt un die Mittlerstellung der erstieren
„.christlichen Lebens“ sieht der zweiıte zwischen den letzteren herausgestellt hat, WeTl-
Abschnitt 1in den theologischen Tugenden, die den Etappen un Strömungen der Befreiungs-
jedoch, weil 1n den verschiedenen Konfessio- theologie charakterisiert un die Forderung
nen unterschiedlich gelebt, der Dogmatik eine ach der Ernstnahme der Vereinigten Staaten
ökumenische Verpflichtung auferlegen, die als Kontext „‚Öffentlicher Theologie“ aufge-
sich ihrerseits auch in der Ekklesiologie und stellt. Ferner kommen die Herausforderungen
Sakramentenlehre bewähren hat In die die christliche Theologie In Afrika un
„Mitte des Geheimnisses“ stoßen die rel Asien Wort, bevor abschließend einschlägi-
abschließenden Beiträge des zweıten Teiles, die Gründe für eın Theologiestudium 1in KRom,
VO eil des Menschen, VO  x der Person des dem Zentrum der Gesamtkirche, aufgeführt
Erlösers Jesus Christus und VO der Dreifaltig- werden.
keit handeln. Fin besonderes gilt der hervorragenden
Im dritten Teil kommen die unterschiedlichen Leistung des Bearbeiters un Herausgebers der
Perspektiven dogmatischer Theologie deutschen Ausgabe, dem Erfurter Dogmatiker
deutlichsten zu Iragen. Was für die Verkün- Lothar Ullrich. Die seltenen Übersetzungsun-
digung gilt: „Die Kultur und die Kulturen des genauigkeiten und orthographischen Flüchtig-
Menschen 1 vollen un umtassenden keitsfehler sind aum sinnstörend und MI1IN-
1nnn mıiıt dem Evangelium durchdrin- ern keineswegs das DOosıtıve Gesamtbild
/  gen (Paul VL} gilt ungeschmälert auch tür das dieses ausgezeichneten Kompendiums dogma-
theologische Bemühen. Es wird gezeigt, daß tischer Probleme un Perspektiven, das in die
sich christliche Wahrheit auf der Folie unter- and jedes theologisch interessierten Zeitge-
schiedlicher Denkweisen Je anders präsentiert, 1NOSSenN gehört.
ja praäsentieren mu(3, „ohne aufzuhören eın und Regensburg dam Seigfried

>  R SA  Pı In diesem an  ucC werden alle Bilder,
DE HDa LERNEN

Wir en ausgeliefert: Texte un Arbeitsanregungen des NEeuU-
x  |  xL.;'{ 5 IRr Öösterreichischen Religionslehrbu-

AL N N D]  5 9 \ A AA Pa 1as charer ches für die Schulstufe „Miteinander
lauben lernen“ erschlossen. Fs ıst

entbehrlich für den Religionslehrer, derLEBEN/GLAUBEN das Schulbuch benutzt; ist aber auch
hne das Schulbuch verwendbar und
als Kompendium Vo Anregungen, MeLERNEN thoden un edien für alle Religions-

andDucC lehrer, auch für jeden, der in der außer-
„Miteinander lauben lernen“ schulischen Jugendarbeit der [WAaC

485 Seiten, geb., senenbildung Iq ist, von agroßem
Wert un Interesse.
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